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Das Problem der Reichsreform
Die Tagung des Verfassungsausschusses

TU. Berlin , ö. Mai . Ueber die Tagung des Ausschusses
für Berfassungs- und Verwaltungsreform wird folgende
amtliche Mitteilung herausgegebcn:

Gestern vormittag trat im Pfeilersaal des Reichskanzler-
Hauses der im Januar voll der Länderkonferenz beschlossene
Ausschuß für Berfassungs - und Ver wal¬
tun gsre form  zu seiner ersten Sitzung zusammen. Den
Vorsitz führte infolge Verhinderung des auf Erholungsur¬
laub befindlichen Reichskanzlers, Reichsjustizminister
Hergt.  An der Sitzung nahmen die neun von der Reichs¬
regierung berufenen Mitglieder teil, nämlich die Reichsmi¬
nister Dr . v. Kendels Dr . Köhler, Dr . Curtius und Dr.
Schätzt, Reichs minister a. D. Hamm, die Universitätsprofes-
foren Geheimräte Dr . Anschütz und Dr . Triepel . Uuter-
staatSsekrctär a. D. Busch und Reichstagsabgeordneter Dr.
Brüning , sowie die neuen Ländsrvertreter : Ministerial¬
direktor Dr . Brecht-Preußen , Ministerpräsident Dr . Held-
Bayern , Ministerialdirektor Dr . Poetzsch-Hesftcr-Sachsen,
Staatsmiuister Bolz-Württemberg , Gesandter Honold-Ba-
den, Staatsminister Dr . Leutheuher-Thüringcn , Staats¬
präsident Adelung-Hessen, Bürgermeister Dr . Pctersen-
Hamburg und Ministerpräsident Deist-Anhalt . In Beglei¬
tung der Ländervertreter bzw. als Stellvertreter waren
anwesend: Staatsministcr Dr . Stütze! und Gesandter Dr.
Pregcr (Bayern ), Gesandter Dr . Boßler -Württemberg , Ge¬
sandter Dr . Nuß (Hessen), Senator Dr . Strande ! (Ham¬
burg) und Universitätsprofcssor Dr . Namiasky.

Staatsminister a. D. S -aemisch  nahm als Generalsach-
verständiger an der Sitzung teil. Die Reichskanzlei war
durch Staatssekretär Dr . Pündcr vertreten . Nach kurzen
Begrüßungsworten durch den Vorsitzenden erstattete der
Reichsminister des Innern v. Keudell  ein Sachreferat
über das Nrbeitsprogramm , au das sich eine Aussprache an¬
schloß.

In der Nachmittagssitznng des Ausschusses für Verfas-
sungs- und Verwaltungsreform wurden nach eingehender
Aussprache die Verhandlungen zu Ende geführt. Abschließend
stellte der Ausschuß als zunächst zu behandelnde Probleme
folgende fest:

1. D -- rage dcS Verhältnisses von Reich und Ländern,
insbesondere der Au'gaben nnd Znständigkeitsverteilnng.

2. die Frage der kleineren nud der leistungsschwache»
Länder nnd der territorial -u H-lürbereiniguug.

8. die sich unbeschadet von Ziffer 1 »ud 2 ergebende« all¬
gemeinen Fragen der Berwaltungsreform.

Zu Ziffer 1 und 2 betraute der Ausschuß den Reichs¬
minister des Innern , den Neichsfinanzminister, Ministerial¬
direktor Dr . Brecht (Preußen ). Ministerpräsident Dr.
Held (Bayern ), Ministerialdirektor Dr . Pötzsch - Hesf-
ter  und den Reichsminister a. D. Hamm  mit der Aufgabe,
mit möglichster Beschleunigung spätestens bis Ende Juni
1928 durch Sammlung von Material und durch andere ge¬
eignet erscheinende Weise diskusstonsreife Unterlagen für
di« nächste Sitzung des Ausschusses zusammenzustellen.

Zu Ziffer 3 beauftragte der Ausschuß den Reichsminister
der Finanzen , Ministerialdirektor Dr . Brecht (Preußen ),
Staatsminister Dr . Stütze! (Bayern ), Staatsminister Dr.
Apelt (Sachsen ), Staatspräsident Bazille (Württemberg)
und Staatspräsident Adelung (Hessen ) in Verbindung mit
dem NeichssparkommtssarStaatsminister a. D . Saemisch
mit der entsprechenden Aufgabe .

Für die beiden Aufgaben werden die Reichsregierung
und die Länderregierungen die Mitarbeit ihrer zuständigen
Behörden zur Verfügung stellen. Mit Worten des Dankes
an die Mitglieder des Ausschusses schloß darauf Reichsjnstiz-
minister Herst,  der in Vertretung des zurzeit in Urlaub
befindlichen Reichskanzlers Dr . Marx  den Vorsitz führte,
die Sitzung.

Die Frage der
Frankreich für eine Furistenkonferenz
TU. Paris , 5. Mai . In französischen diplomatischen Krei¬

sen wird erklärt , daß dem französischen Außeuamt bisher
keine offiziellen Vorschläge vonseiten der englischen Regie¬
rung über eine Beteiligung an einer juristischen Sachver-
ständigenkonserenz zur Erörterung der Kriegsverzichtpakt-
frage gemacht worden seien. Im übrige» wird aber nicht
bestritte», daß Verhandlungen über diesen Gegenstand statt-
gesunden haben und daß der Gedanke einer solchen Konfe¬
renz die Zustimmung des Quai d ' Orsay  finde.
Als juristischer Sachverständiger Frankreichs würde Froma-
geot in Frage kommen.

Das „Journal de Gcucve", das sehr oft die Meinung
maßgebender BölkerbundSkreise  wiedergibt,
befaßte sich am Freitag in einem längeren Leitartikel mit
der Frage des Kellogscheu Kricgsverzichtpaktes und erklärt
sich für sehr befriedigt. Stresemann habe rasch und sehr
geschickt geantwortet . Das Blatt äußert sich erfreut über
die deutschen Vorbehalte hinsichtlich der legitimen Verteidi-
digung und der Völkerbundsverpslichtungen und erklärt
weiter, der amerikanische Vorschlag gleiche dem Völkerbnnds-
pakt wie ein Brnder dem anderen. Das einzige Hindernis
für das glatte Arbeite» des Völkerbundspaktes sei bisher
eine neutrale , zweideutige oder feindliche Haltung Ameri¬
kas gewesen. Schließe Amerika jetzt einen dem Völker-
bnudspakt gleichen Vertrag , so sei der Frftcde ge¬
sichert.

Die Haltung der RcichSregierung.
Die deutsche Regierung steht ans dem Standpunkt , daß

im jetzigen Stadium , wo die Grundzüge noch gar nicht sest-
stehcn, die sür das Gelingen des Friedenswerkes wichtigen
ersten Besprechungen unbedingt unter den verantwortlichen
Staatsmännern vor sich gehen müssen. Dazu wird sich, wenn
man will, schon sehr bald eine Gelegenheit bieten, da im
Juni ja die ordentliche Ratstagung des Völkerbundes statt¬
findet. Wo und wann auch immer- die Besprechung stattsin-
üen mag, müßte an ihr, wenn die Erörterungen fruchtbar
sein sollen, natürlich auch ein amerikanischer Vertreter tcil-
nehmen. Der Gedanke, die Juristen mit der Beratung dcS
amerikanischen Vorschlags zu befassen, kommt im jetzigen
Zeitpunkt für Deutschland nicht in Betracht.

Kriegsächtung
Verzögerung der englische« Antwort an Amerika?

TU. London, S. Mai . Die amerikanischen und französi¬
schen Vorschläge für den Abschluß eines allgemeinen Kriegs¬
verzichtpaktes sind nach wie vor Gegenstand sorgfältiger Er¬
wägungen der britischen Negierung und der durch ihre Ober¬
kommissare in London vertretene» Dominien . Indessen
ist die Prüfung der Vorschläge noch nicht so weit fortge¬
schritten, daß man bereits von bestimmten Absichten auf
Einberufung einer Sachverständigenkonferenz der beteilig¬
ten Mächte reden könnte. Auch wird von amtlicher eng¬
lischer Seite eine von dem diplomatischen Korrespondenten
des Daily Telegraph verbreitete Meldung über einen Vor¬
schlag der britischen Regierung auf Einberufung einer sol¬
chen Konferenz als unrichtig oder zum mindesten verfrüht
bezeichnet. Daß sich die britische Negierung in Berlin die
deutsche Zustimmung sür eine solche Konferenz geholt haben
soll, entspricht ebenfalls nicht den Tatsachen.

Im Gegensatz zu seiner Auffassung ist ferner auzuneh-
men, daß sich die Besprechungen der Londoner
Regierung mit den einzelnen Dominien
nicht ganz einfach  gestalten werden. Die Schwierig¬
keit liegt vor alle» Dingen in der Frage der Schieds¬
gerichtsbarkeit,  die nach englischer Ansicht notwen¬
digerweise angeschnitten werden müßte, wenn der Kriegs¬
verzichtspakt zustande kommen soll. Besonders Kanada
dürste seine Zustimmung nicht ohne Vorbehalte geben. Be¬
kanntlich ist es Neufundland gewesen, das zum kanadischen
Hoheitsgebiet gehört und das vor einiger Zeit in der strit¬
tigen Labradorfrage jede schiedsgerichtliche Regelung kate¬
gorisch ablehntc. Kanada selbst lehnte eine ähnliche Rege¬
lung kürzlich in dem Streit mit Frankreich wegen gewisser
Fischereirechte auf der Höhe von Neufundland ab. Auch
Südafrika  wird , wie die Erfahrungen der letzten Jahre,
besonders zur Zeit der Locarnoverhandlungen gelehrt
haben, den>englischen Vorschlägen nicht ohne weiteres zu-
stimme'n. _

Aman Ullahs Verhandlungen in Moskau
TN. Kowno, S. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird, I

hatte der König von Afghanistan eine Unterredung mit !
Sem Außenkommissar. Die Unterredung , an der auch der

Tages-Spiegel
Die gestrige Tagung des NeichsauSschnsses für Berfassungs»

reform hat sich mit der Feststellung der Nächstliegenden
Probleme befaßt nnd zwei Unteransfchüsse eingesetzt.

In Berlin str»d bisher 24 Wahlvorschlüge für die Reichstags»
wählen eingereicht worden.

»
In Frankreich will man die Kricgsserzichtspaktfrage durch

eine Jnristenkonferenz löse«, während England , welches
Schwierigkeiten mit den Dominien voraussieht , sich große
Zurückhaltung anferlegt. »

Nach einer Pariser Pressemeldung soll Poincare die Ab¬
sicht haben, de« Franken znm 1. Jnli zu einem Pfnnd»
wert von 125 Franke « z» stabilisieren.

«>

Ans de« Leiter - er russische« Handelsvertretung in Warschau,
Lizarew, wnrde ei« Revolveranschlag verübt.

»>

Bei Zenta in Jugoslawien hat sich ein schweres Eisenbahn-
««glück ereignet. ES werde« eine große Anzahl Todesopfer
gemeldet; der Verkehr «ach Rnmänie « ist gesperrt.

Das Lnftschiff„Jtalia " des Generals Nobile ist in Bads»
gelandet. Set « Weiterflug hängt von de« Wetterbc- ingun-
gen ab.

deutsche Gesandte in Kabul, - er afghanische Gesandte sowie
Mitglieder des Außenkommissariats teilnahmen , bezog sich
hauptsächlich auf die Verlängerung des russisch-afghanischen
Nichtangriffsvertrages und Sie Unterzeichnung des Handels¬
vertrages.

Der japanisch-chinesische Konflikt
Zuspitzung der Lage in Gchantung.

TU . Schanghai, 5. Mai . InTsinanfu  haben nach kur¬
zer Ruhepause neue Kämpfe zwischen den japanischen Trup¬
pen und den Südtruppen begonnen. Die Lage ist sehr ernst.
Bon japanischer amtlicher Seite werben die bisherigen Ver¬
luste mit S Offizieren und 20 Mannschaften angegeben. Auf
chinesischer Seite sollen 800 Tote und 1000 Gefangene z«
verzeichnen sein. Die Chinesen bestreiten die Richtigkeit die¬
ser Angaben.

Die japanischen Truppen sind in drei Abteilungen ge¬
spalten und haben die gegenseitige Verbindung verloren . Der
Kommandeur der japanischen Streitkräfte in Tsinanf« for¬
derte dringend Verstärkungen an. Nach dem Eintreffen der
unterwegs befindlichen japanischen Streitkräfte (2300 Mann)
wird Japan  in Tsingtau ein ganzes Armeekorps
zusammengezogen haben. In sübchtneflschen Kreise« ist die
Erregung stark gestiegen. Die Nanking-Negicrung will sich
in allerkürzester Zeit über Gegenmaßnahmen schlüssig wer¬
den; man spricht von einer Boykotterklärunggegen
Japan  und einem Appell an die Mächte. Es mutz hervor¬
gehoben werden, -aß die Bewegung bisher keinesfalls einen
fremdenfeindlichen Charakter trägt , sondern sich nur gegen
die Japaner richtet.

Wie aus London gemeldet wird, sind dort verschiedene
Nachrichten eingclaufen, nach denen in Tstnanfu eine förm¬
liche Schlacht zwischen Japanern und Südchtnefen getobt hat.
Es soll sogar zu einem Rückzug der japanischen Landungs¬
truppen gekommen sein. Allein 140 japanische Soldaten
sollen in den Kämpfen mngekommen sein. Von den Philip¬
pinen find sieben amerikanische Unterseeboote
nach Tsingtau in See gegangen.

Der Polarflug der„Jtalia"
Dis „Jtalia " in Bads» gelandet.

TU. Berlin . 6. Mai . Nach einem Junkspruch ans Rom,
wo man mit der „Jtalia " in ständiger funktelegraphischer
Verbindung steht, Ist das Luftschiff Nobiles in Vadsö glück¬
lich gesandet.

Nach Meldungen aus Vadsö ist der Weiterflug der
„Jtalia " wegen schlechter Wetterverhältuifle verschoben wor¬
den. Das Luftschiff, das bet der Landung leicht beschädigt
wurde, wird augenblicklich repariert-



Absatzförderung
durch die Württ . Landwirtschastskammer

In der neuesten Nnmmer des Württ . Wochenblatts für
die Landwirtschaft lesen wir:

Die Württ . Landwirtschastskammer hat cS sich von jeher
angelegen sein lassen , nicht nur auf die Steigerung der Er¬
träge hinznarbeiten , sondern auch Mittel und Wege zur Re¬
gulierung des Absatzes zu schaffen . Neben verschiedenen an¬
deren Maßnahmen auf wirtschaftspolitischem Gebiet hat sie
sich in dieser Hinsicht in erster Linie und mit allem Nach¬
druck für einen ausreichenden Zollschutz  der einheimi¬
schen landwirtschaftlichen Erzeugnisse eingesetzt und zusam¬
men mit anderen Organisationen durch ihre fortgesetzten
Bemühungen manches erreichen können . Zur Absatzförde¬
rung von tierischen Produkten  wurden folgende
Maßnahmen ergriffen bziv . augestrebt : Bei den Reichsstel¬
len wurde die Aushebung der zollfreie » Einfuhr von Ge¬
frierfleisch  verlangt , die zu einer Herabsetzung des
Einfuhrkontingents im Reich von 120 000 Tonne » auf 50 000
Tonnen und in Württemberg von 18 000 Tonnen auf 5000
Tonnen führte . Bei der den Absatz von deutschem Vieh
schwer schädigenden Einfuhr  von lebendem Rindvieh
konnte erreicht werde » , daß eine solche nur noch aus
Oesterreich gestattet ist, während die Einfuhr von Zuchtge-
/lüget allgemein gesperrt ist. Dem Biehverwertungsver-
banb gehört die Landwirtschastskammer als Haupt-
beteiligte an , ferner hat die Kammer zur Entlastung
des Marktes in den letzten Jahren den Export  von 2080
Pferden , 9047 Stück Rindvieh und 22000 Schafe » nach dem
Auslände vermittelt . Die alljährlich stattfindenben Schaf-
und Schweineprämiierungen mit Versteigerungen dienen
nebe,t der Förderung der Zucht tu erster Linie auch der
Förderung des Absatzes . Kür den Absatz von Schafwolle

ist die Süd - . Wolltreuhand G . m . b. H. Ulm gegründet , bet
welcher die Kammer im Vorstand vertreten ist. Diese Or¬
ganisation erfaßt ca . 75 Prozent des württ . Wollgefälles di¬
rekt und schaltet so den ungesunde » Zwischenhandel aus.
Zur Verbesserung des Absatzes von Milch - und Molkerei¬
erzeugnissen wurde vor zwei Jahren mit gutem Erfolg eine
großzügige Propagandatätigkeit mit Hilfe von Reklame -Pla¬
katen , Postkarten und Rundfunkwerbung durchgeführt . In
der Notierungskommtssion am Stuttgarter Viehhof hat dt«
Landwirtschaftskammer ihren ständigen Vertreter . Die gro¬
ßen Fortschritte , welche insbesondere Holland und Däne¬
mark im letzten Jahrzehnt auf dem Gebiete der Verbesse¬
rung der Qualität durch Rationalisierung  und Stan¬
dardisierung gemacht haben , veranlaßt «»! die Kammer zur
Ergreifung gleicher Mittel . Sie hat besondere Bestimmun¬
gen für die Standardisierung der Eier herausgegeben und
verleiht seit Januar b. I . den ges . gesch. Eierstempel
an solche Absatzvereinigunge » und Privatpersonen , deren B «.
triebe den Voraussetzungen hierfür entsprechen . Die Vorar¬
beiten für die Verleihung der Butt er marken  sind ab¬
geschlossen , sodaß deren Verleihung durch die Kammer in
Kürz « erfolge » kann . Zur Hebung - es Frischmilchabsatzes ist
die engere Zusammenfassung der Frischmilcherzeuger und
die Einführung von Marken milch  eiugelettet . Auf dem
Gebiet des Pflanzenbaus erstreckt sich die Förderung des
Absatzes auf alle Erzeugnisse , bei denen Absatzschwierigkei¬
ten anftreten . Bei Getreide  ist die erste Voraussetzung
für einen reibungslosen Absatz die Beseitigung des Sorten-
wirrwars . Um die Sortenveretuheitlichnng durchzuführen,
wird von der Landwirtschastskammer bei der Saätenaner-
kcnnung nur eine beschränkte Zahl von Sorten , die vorher
in Versuchen ans die Anbauwürbigkeit geprüft wurden , zuge¬
lassen . Die an die Landwirtschaftskammer angeschlossene
Geschäftsstelle des Saatbauvereins vermittelt Sen Absatz
des anerkannten Saatguts,'  u . a. wird alljährlich eine
größere Zahl von Saateumärkten abgehalten . Die durch die
Lanbwirtschaftsschulen im Auftrag der Landwirtschaftskam-
mer erfolgende Anlage von Gemeindesaatgutäckern bientim
besonderen Maße der Verbreitung der Einheitssorten in
bäuerlichen Betrieben . Durch die alljährlich in großer Zahl
stattfindenden Felder prämiier ungen,  sowie durch
die G etreideschaucn  wird die Sortenvereiliheitlichüng
und die Erzeugung von Qualitätsware wesentlich gefördert
und dadurch dem Absatz der Weg geebnet . Bei Gerste wurde
in Verbindung mit der Brauindustrie die Standardisierung
der Braugerste  eingeleitet.

Die Errichtung von G e m e i n b e r e i n i g u n g s a n l a-
gen soll die Landwirte in den Stand setzen, gute Handes-
ware auf den Markt zu bringen . Die Kartoffeln  sin-
beshalb oft schlecht verkäuflich , weil ein Sortendurcheinanber
oder ungeeignete Sorten angebaut werden . Durch Sorten¬
versuche und Vermittlung von Saat — gut geeigneter Sor¬
ten , sowie Anlage von Gemeinbefaatgutäckern  auch
bet Kartoffeln wird versucht , den erwähnte « Uebelstand zu
beseitigen . Der Absatz der im Land erzeugten Klee-  und
Grasarten wird durch die an di« Landwirtschastskammer an»
geschloffene Geschäftsstelle des Grünlandvereins vermittelt
und erleichtert . Durch die Bereitstellung von Mitteln zur
Bekämpfung der Hopfeuperonospora wird die Erzeugung
von gesundem Qualitätshopfen  gefördert . Die Abhal¬
tung von Schauen trägt wesentlich zur Belebung des Hopfen«
wie des Tabak  Marktes bei . Bei Hopfen und Tabak über¬
nimmt die Landwirtschastskammer währen - der Verkaufszeit
die schnelle Bekanntgabe der Marktpreise an die Erzeuger.
Durch Vermittlung zwischen Erzeugern und Verbrauchern
läßt sich die Landwirtschaftskammer die Förderung des Ab.
satzes von Hanf  sowie von Korbweiden angelegen sei« .

Der Obst - und Gemüseabsatz  wird gefördert durch
die Maßnahmen der Kammer zur Sortenvereinheit¬
lichung sowie durch die zahlreichen alljährlich stattfindenden
praktisch -theoretischen Kurse über häusliche Obst - und Gemü-

> severwertung , Süßmostbereitung , zweckmäßige Ernte , Ver¬
packung und Versand des Obstes , lieber die Schass,mg einer
Großmarkteiurichtung für Obst und Gemüse in Stuttgart
nach holländischem Muster ist schon seit einem Jahr wieder¬
holt mit den Interessenten verhandelt worden . Die Zcntral-
vermittlnngsstelle des Württ . Obstbauvereins wird durch
einen größeren jährlichen Geldbeitrag unterstützt . Durch
Veranstaltung von Schauen und Beteiligung an solchen,
wirb der Absatz ebenfalls gefördert . Gleichen Zioecken dient
die Plakatrcklame „Eßt deutsches Obst ", die in den größere»
Bahnhöfen Württembergs von der Kammer ausgehängt ist.

Wie auS dem Vorstehenden ersichtlich, wurde von der
Kammer außer für die Steigerung der Erzeugung auch für
die Förderung des Absatzes viel wertvolle Arbbtt geleistet.
Eine große Arbeit steht aber noch bevor . Sie kann kurz ans¬
gedrückt werden in den Worten : Rationalisierung
der Betriebe , Standardisierung  der Erzeugnisse und
Ausbau und weitere Errichtung g r o ß e r A b s a tz o r g a n i-
sattonen.  Die Zeit ist hierfür günstig , denn im lanb w.
Notprogramm  der Neichsregiernng sind Mittel beson.
ders für diese Zwecke vorgesehen . Die Württ . Lanöwirtschafts-
kammer hat beim Württ . Wirtschaftsministerium auch bereits
geeignete Schritte unter/wmmc » und entsprechende Mittel
beantragt.

Vom Lalwer Rathaus
Stadtfchulthetß Gühner  eröffnet die Sitzung um 4

Uhr . Nach Verlesen des letzten Sthungsprotvkolls wird so¬
gleich in die Tagesordnung eingetrcten . Das Kollegium
beschäftigt sich zunächst in vorbereitender Weise mit der Auf¬
stellung eines neuen Stromtarifs für das stüdt. Elektrizi¬
tätswerk, ' ein von Seiten der Stadtverwaltung ausgear¬
beiteter Entwurf liegt den Mitgliedern des Gemcinderats
vor . Der Vorsitzende führt hierzu aus , daß schon vor län¬
gerer Zeit der Wunsch laut geworden sei lAnreguug von G .R.
Sannwald ), eine Neuregelung des Stromtarifs nach moder¬
nen Gesichtspunkten durch Einführung des Grundgebühreu-
tarifs eintreten zu lassen . Stach Darlegung der beide » äl¬
teren Stromtarifarten , des Pauschaltarifs und des Zähler¬
tarifs lKtlowattstundentarif ), sowie der Hemmungeu , welche
sie trotz einfacher Handhabung , bezüglich des Verbrauchs er¬
gebe », erklärte der Vorsitzende das Wesen des Grund¬
gebühr e nt a rtfs,  der eine Mischung zwischen Pau¬
schal- urrd Zählertartf darstellt . Der Grundgebührentaris
sieht vor : 1. die Erhebung einer pauschalierte », feststehen¬
den Grundgebühr,'  sie dient zur Deckung der ständi¬
gen (regelmäßigen ) Werksunkosteu ; 2. die Erhebung einer
nichtfeststehenben Arbeitsgebühr;  sie dient zur Tra¬
gung des Teils der Gestehungskosten , welche durch den Ver¬
brauch entstehen , und richtet sich nach dessen Höhe . Bei einer
Steigerung des Verbrauchs »vird es möglich , deu Konsu¬
menten zu entlasten , ohne daß das Werk eine Einbuße er¬
leidet . Bedingung ist allerdings hierbei , daß der Tarif
Rücksicht nimmt auf die Art des Abnehmers lLicht- oder
Kraftstromabnehmerj . Der Verbraucher muß das Recht ha¬
ben , die für ihn günstigere Form des Tarifs zu wähle » .
Für den Abnehmer von Lichtstrom kommen zwei Arten
von Tarifen in Frage : 1. der Brennstellen-
tarif,  d . h. ein Tarif , bei welchem die Grundgebühr
nach der Zahl der vorhandenen Brenn st eilen  errech¬
net wird ; 2. den Wohnung starif,  d . h. ein Tarif,
bei welchem die Grundgebühr nach der Anzahl der Wohn-
räume festgesetzt wird . Der Grundgebührentaris wird heute
von 80 Prozent der Elektrizitätswerke im Reich verwandt.
Seine Vorteile liegen in einer besseren Wahrnehmung der
wirtschaftlichen Gesichtspunkte für Werk und Abnehmer:
Dem größeren Anreiz zum Mehrverbrauch steht die Mög¬
lichkeit der Senkung der Arbeitspreise gegenüber . Nach An¬
sicht des Vorsitzenden erfolgte die Einführung des Grund¬
gebührentarifs auch vielfach , um mit den Gaswerken wirk¬
sam konkurrieren zu können . Auch die Verträge zwischen
den Großkraftwerken und den Verteilungsmerken (Sam-
mslschienenverbünde ) enthalten Bereitstellnngsgebühren,
welche den Charakter der Grundgebühren tragen . Die an¬
geführten Vorzüge des Grundgebührentarifs sind nun für
eine Stadt von der Größe Calws durchaus nicht zwingen¬
der Natur ; in der heutigen Zeit des Sparens ist eine er¬
hebliche Steigerung - es Verbrauchs durch den neuen Tarif
in unserer Stadt nicht zu erwarten . Das Werk wird also
einen Vorteil aus der Neuregelung nicht ziehen , allerdings
kann der Verbraucher sich Set überlegter Auswahl des Ta¬
rifs einen gewissen Vorteil verschaffen . Ds « Vorsitzende
glaubt deshalb , daß man sich einer probeweisen Einführung
des Grundgebührentarifs nicht verschließen solle . Der Ent¬
wurf der Stadtverwaltung enthält 8 Strompreistartfe , un»
ter denen bi« Abnehmer wählen dürfen — die Wahl darf
allerdings innerhalb eines Rechnungsjahres nicht wider-

Anzeige « wollen rechtzeitig
aufgegeben werden l

> rufen werden . Tarif I ist der K i lo w a t t stu n d c n ta
r if , nach ihm wird für Licht- und Kraftstrvm je ein einheit.
licher Preis erhoben , für Licht 40 Pfg ., für Kraft 25 Psg
pro Kw .St . Vergünstigungen gewährt werden für die Be¬
leuchtung von Schaufenstern ; für deu ersten Lichtzühler wird
eine Zählermietc nicht erhoben . Größere Abnehmer erhal¬
ten Rabatte von 5—80 Proz . (bisher nur bis 20 Prvz .» Ta¬
rif II ist der B r e n u st e l lc nta r i f (geeignet für Land¬
wirte und Geiverbetreibcnde ) ; er setzt sich zusammen ans
Grund - und Arbeitspreis . Der Grundpreis beträgt für die
Brcnnstclle der hohen Benütznngsklasse im Jahr 4,80 NM .,
der mittleren BenntznngSklaise 3.2<? NM ., der niederen Be¬
nütznngsklasse 1.60 RM . Der Arbeitsprcts beträgt 15 Psg.
pro Kw .St . Tarif III ist der W o h n n n g S t a r i f (für
Privathaushaltungen ). Der Grundpreis beträgt für die
Etnzimmerwvhnnng im Jahr 0,00 RM ., für die Zweizim-
mcrwohnung 10 NM ., für die Dreizimmerwohnung 24 RM .,
für die Vierzimmerivvhnnng 40 NM ., für die Sechszimmcr-
wohnung 48 RM ., für jedes weitere Zimmer 8 RM . mehr.
Der Arbeitspreis betrügt 15 Pfg . pro Kw .St . Zählergebüh-
reu werden bet Tarif II und III ebenfalls nicht erhoben.
Für Souderfülle , z. B . bei kleinen Gewerbetreibenden , wo
mit der Wohnung ein Gewerbebetrieb verbunden ist, sehen
die Tarife besondere Bestimmungen vor . Im allgemeinen
gleicht der Entwurf der Tarifregesnug der Oberschwübtsche»
Elektrizitätswerke . Besonders interessant war der Bortrag
mehrerer Rechnungsbeispiele durch Verwalter Sch laich,
wobei die Vor - und Nachteile der neuen Errechnungsme-
thoden für die einzelnen Haushalte und Gewerbebetriebe
klar in Erscheinung traten . Darauf begann die Aussprache
des Kollegiums über deu neuen Entwurf , an der die GR.
Baeuchle , Haile , May , Dr . Autenrieth , Ridcrer , Veigel und
Hörnle teilnahmen . Es kam hierbei eindeutig zum Aus¬
druck, daß der Gemeinderät die Frage der Zweckmäßigkeit
-er Neuregelung bezweifelt . Ein Vorteil für das Werk
wird nicht erwartet , wohl aber ein erhebliches Mehr an
Berwaltnngsarbeit infolge der Kompliziertheit der neuen
Tarife . Die Redner treten durchweg für den ehrlichen und
einfachen Kilowattstundentarif ein ; die Erhöhung der Ra-
battsäye bis zu 30 Prozent , ivelchc der Gemeinderat zum
Beschluß erhebt , reicht nach dessen Ansicht zum Anreiz der
Verbrancherschaft vollkommen ans . ( Im vergangenen Rech¬
nungsjahr wurden Rabatte in Höhe von insgesamt 5402
RM . vergütet !). Ein endgültiger Beschluß über den neuen
Entwurf soll erst nach Prüfung desselben , und nachdem —
was sehr erwünscht ist — auch die Oeffentlichkett hierzu
Stellung genommen hat, in etwa 3 Wochen (nach dem Wah¬
len ) gefaßt werden . Der Entwurf wird den Großabneh¬
mern und dem Handels - und Gewerbeverein zugestellt wer¬
den, evtl , soll eine Bürgerversammlung anberanmt werden,
um die Meinung der Einwohnerschaft kennen zu lernen . Ab¬
schließend gibt der Vorsitzende eine Uebcrsicht über
die Zahl der in unserer Stadt in Betrieb befind¬
lichen elekrtischen Apparate . Darnach wurden gezählt
13 941 Lampen , 730 Bügeleisen , 58 Kocher, 114 Heiz¬
kissen, 14 Heizsonnen , 34 Heizöfen , 102 Staubsauger,
42 Fön - Apparate , 41 Ventilatoren , und 242 Motore
mit insgesamt 700 P .S . — Stattgegeben wird einem Gesuch
der Reichsbahndirektion (Jngenieurabtetlnng ) um Gewäh¬
rung höherer Rabattsätze für die Stromabnahme der Bahn¬
station Calw , welche jährlich 12100 Kw .St .beträgt . — Der
Gemeinderat beschäftigt sich darauf mit Berwaltungsange-
legenheiten . Wie die Ministerialabteilung fiir Bezirks - und
Körperschaftspflege mitteilt , hat die Württ . Landessparkaffe
sich entschlossen , ihren weiteren Aufwertungseinspruch zu¬
rückzuziehen . — Genehmigt ist vom Ministerium ein Bau¬
dispensationsgesuch von Bäckermeister Seeger ; Annahme fin¬
det ein Bangesuch der Landesbaugenoffenschaft (Wohnbau tm
Zieckenäckerle ). — Meßurknnden betr . Austausch von städt.
Land mit der Schtttzengesellschaft (beim Schützenhaus ) und mit
Metzgermeister Schnaufser (verl . Hermann Haffnerstraße)
werden vom Gemeinderat anerkannt . Ein Gesuch Keck
(Stuttgarter Straße ) um kaufweise Ueberlassung eines in
städt . Besitz befindlichen Geländestreifens an der Einfahrt
seines Anwesens wird verwikigt . — Weiterhin werden an¬
erkannt : eine Meßnrkunde betr . Staffelaufgang zum Wohn¬
haus von Fabrikant K. O . Wagner (Altbnrger Straße ), sowie
Meßurkunden im Kapellenberggebiet (Ber . Deckenfabriken,
Kaufm . Reichert , Amtskörperschaft ). Stadtpfleger Frey wird
zur Erledigung ber erforöerl . Formalitäten ermächtigt . —
Der Gemeinderat beschließt aus einen Antrag des Rektorats
der Höheren Schulen die Gasbeleuchtung aus Schnlräumen
zu entferne » und durch elektrische Beleuchtung zu ersetzen.
Di « Unkosten sind ans 470 RM . errechnet . In Frag « kommen
Schulräume im Spritzenhaus , in der Knabenschule und
in der Mittelschule . — Eine Schadenersatzforderung Zti¬
li ug  betr . Ersatz der Koste » für Anlegung einer Keller¬
entwässerungsanlage , veranlaßt durch Wassereindringen au»
einer städt . Wasserleitung , wird zu einem Teil genehmigt . —
Bon der Gebäudebrandversicherungsanstalt sind 1480 für
Len Brand im Polizeiwachgebäude ersetzt worden . — Der
Gemeinderat ermächtigt auf Anregung von G .R . Beigel
den Vorsitzenden , bei Tagungen von Verbänden und Veret-
neu Anordnungen zur festlichen Ausschmückung der Stadt zu
treffen . Darauf wird die öffentliche Sitzung geschlossen ; an¬
schließend nicht öffentliche Sitzung un - Sitzung der Ver-
ivaltnngsabtetlung. ck
Die Stadtgemeinde Calw erhält eine « Zuschuß aus dem

staatliche « Ausgleichsstock.
Einer bisher unbestätigten Nachricht zufolge wird die

Stadtgemeinde Calw für bas Rechnungsjahr 1926/27 einen
Zuschuß aus dem staatl . Ausgleichsstock in Höhe von 10 90»
Reichsmark erhalten . Der Antrag der Stadtgemeinde lau¬
tete auf 20 000 Reichsmark.
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Hauptübung
Montag , den 7. Mai abend » S Uhr in voller An »,
rüstung. anfchlietzend

Hauptversammlung
bei Kamerad Nasz , Vadischer Hof.

Der Berwattuugsrat:
i. B. W o ch e l e.

s . uunmearv » . rrvrroaili
OeslUnäet 1832 18 lelekon 21576

«IIF - A » » <2.8ecti,tein . 4.
rleNNL ^ klütbner , Qrot-

«llUllvo -ML 'LLÄL
niumonivn

^ » 2Immerm »nn ::
ürüüte ^ usvskl neuer unct xedrsuckter Instrumente
in allen Preislagen — OHnetig« ^»tilunebeätngungen
Kunetapielspparat . lVelte -diignon ' . piaaola -laetrameot»
Oedrauetüe Instrumente , dtietinstrumente , Stimmungen

^ vmtauscti , Reparaturen. ^

Ii"ü Îlngŝ gs-
fs -üliüngs ^ ei 'clsn

gehören zusammen, vie enl>
zll-kendsien Kleider sind rasch
und billig zu nähen , wenn man
die . Singer ' besitzt ml» ihren
zeit.' und geldsparendrnSpeziali
appara »en,die alle Handarbeit »»

techniken ersetzen.

IVesMcke 58.

kittale in Oalvv , vetterst . 119.

« « bürg.

Weits-Vergebung
Zu mciuem Wohnhans -Neuban habe ich dir

MlUlrer- md SWklikdeiltll
zu vergeben . Dir Unterlage » liegen bei mir auf , ich «r-
bitteAngebote dis längstens Mittwoch , d . v . Mai abend»

^ Martin Kirchherr.

HWotkekengeklev!
lVlr haben lautem! Pr !»atkag1 .t»l belasten v».

so « . . 1« « « .- IN » « .- 2 «« « .-
sova .- 4 « « » .- so »«».- i » « » o . .
1S 2 » » » » .- « I»a I»I» Iv » v« o .-
unü dvlisr an pünktliche 2ins »LKIer

« > vergelkeo.
Allier ch tlo . 8 «, .»-.» . 8tuttg « r t̂

V'rlsärsedstr . 60 — ^ slspkon 22140

Habe geschlachtet
und lade zu

W §Ml «ht.WWll
srcundlichst ein

N.SW. zur„Jungfer".

WUrzbach , den 3. Mai 1923.

Danksagung.
Für di» vielen Beweis » hrrzl . Liebe und

Teilnahme , die wir beim Hinscheiden unsere«
lieben Vater », Großvaters und Urgroßvater»

Friedrich Luz
erfahren dursten , sowie für die Trostworte
de« Herrn Geistlichen , den Herren Ehrenträ-
gern , dem Lrlchenchor und für di« überau»
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte von nah und fern sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Familie L«z.

HVvr Lkttlilt
chr » tr « c4n »eu »z-» i», Areuilrsr »!»» « »-
Ao » t « r», Operationen « te . D

Die Negenrburger Kranken - >. Sterke-
Berfichrrnngranstall sSrdenMittelftavd

B . a . G ., Sitz Regensburg

Vertreter : Onterrsledenbeecl », (Sclnvsrr-
vglä ), krtt » 6ent,

Emeluaschiuen
Grasmäher
..Attila"

..Deering"
„Lanz Wery"

„Nova Palatta"
Gabelwender
u. Schwadenrechen

„Fahr"
Schlerssteine«nd ErWelle

für sämttiche Fabrikate

WH.WMeuhUth.
Biergasse

hat abzugeben

Emil Kirchherr. Zimmermeiftre.

« !i^ s

«rliSIl QssorvL ^stt
sctisltt NSQSS l^ rt>« si

Vertreter : üedrüäer Scklsnäerer , I-anäesproclukte , Unter-
relckeobaed 7 «>ekon dir. 2
?r . Vinns/ , ülineralvnrser , UlebeoreU.

§er ' l^ ne ?-

ln Kaller ^ersillauße

teiclik 6 urcti 2ielien . in

kaltem  Wasser zur

spülen unc ! rum ^ rcxk-

r >en in Sucher emrollen.

Das ist alles!

Mit«
senden Sir sofort von Ihrer

Abt Sebhiirdi';
echter Kloster-
Leb» ; - Essenz

4 Flaschen . Dieselbe bewähr»
sich nämlich wirklich al«

hervorragendes
Blutrei «igungomitt «l.
Neumarkt . H . H.

Zeugnis notariell beglaubigt
Flasche -« 1.40 und -« 2.50.

In den Apotheke « zu
Lalw .Teiuach,Liebenzell

Gmensanien
Kleesamen
Runkelsamen
Grassamen

aller Art in bester, hochkeim-
fähtger Qualität empfiehlt

Julius Wagner
Pforzheim, Briiderstr.5

BesteBezugsquelles .Wieder-
verkäuser u.Landw .Vereine

NeMr

TQLttUv

!lllliken!irlniN
?lenator - ? i3N08
cls» pi »no mit äem
plllzelton

rivrvea « r
8ct»«»»b »tr . 70 —7K
Oexrünäet 1870

V « rtr » t « r,

NusrkkausLn >rl !irirekk « v,e » I«
k » ei »»pr « cl »« r 755

l ' eilrLklungenin  jeäer ^ ewUnsciiten ? c>rm
v »»elb »t sucb relckikialtixes l^ixer in 8preckm »»cklnen

uncl plätten

MM
von Höcker - Gänse«

verkauft.
Wer , sagt die Geschäft »-

stell« ds . Bl.

MSHmaWm
verschiedene Fabrikate,

Heuwender,
Pferderechen

und

Schwadenrechen
liefert in bester Aurführung

M -.Wl>» eiiM . Msch.WerWllt

lopkpllanrenu . öslkonkSsten nur nocb
M» WUAUAR mit pklteer» ptlanren - u. 8Iumeoäüvx «r
LrkätUIck in Slumen - — — - » » » ^
läcisn, vro §. u. i(olo - » 1»
nilllvsrengescdSkten . R UE » R » Uch» WMO » G

Mn bin ich über 100Jahre alt
«ei« ) «>» Wacholder-Trirakl Mart«
-Wedico " , den Ich mit de Item Sr»
folge genommen habe, kann ich nur
als ganz hervorragend zur Trdaüuna der
«Selunddeit und Lebenskrast , zur Srdd»

les und der lkern-
-Ichwerden halten,
trakl Mark « „Me-

bat mir blöder sehr « odlaetan und
ich nejme ihn deshalb ständig weiter.
Nauen . 14. 8. 27, tSartenstr . S. yräu Wiese.
Wieder ein neue» Zeugnis leitens Sun-
dertläbriger über dir Wirkungskraft
diese» Lebenselirier », da» die Konstilu-
tianskrast stärkt, lebdafieren Stvstwechs'
bewirkt , dir ÄklivUSt der Lebens
None» steigert und Krankdellen

So dleikl man leden sfrisch und kan «. » » « » Pt «Kern, oll we^ «

mit Reichels Wocholderextrakt
Bestiinmt zu haben bet : Wilhelm Anto « Himperich » 3

vad Liebenzell (Württemberg).
»Drogert «,



Schonung der Straßen.
Es besteht Veranlassung aus folgende Vorschriften hin¬

zuweisen:
1. Bauholz auf einer Straße zu schleifen ist verboten.
2. Das Schleifen von Pflügen und Eggen aus

chauffierten Straßen des Oberamtsbezirkr Calw
(Staats - und Nachbarschastsstraßen ) ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden nach tz 366 Ziffer 10
R .-Str .-G .-B . bestraft.

Ealw , den 3. Mai 1928.
Lbeeamt : Nagel,  Regierungsrat.

stat

Stadtgemeinde Calw
Zu d<-m am nächsten Mittwoch , den 9. Mai 1988,

.Mm ».Md »,
Metz- iiiid

Schisrinemrkt
ergeht Einladung.

Bezüglich des Krämermarkte » wird daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß nach tz 11 der Marktordnung wäh¬
rend der Dauer de» Marktes größere Fuhrwerke , na¬
mentlich Pritschenwagen und beladene Langholzwagen
den Marktplatz nicht befahren dürfen.

Ealw , den 4. Mai 1928.
Stabtschnktheißennmt: Gühner.

Hirsau.

Vergebung
Vsu Bauarbeiten.

Zum Wohnhausneubau der Frau Barbara Heile«
wann '» Witwe , sind folgende Bauarbeiten im Sub-
wifsionsweg zu vergeben:

Mm » . Gipser-, Schttker-. Glaser-, Schlos¬
ser-, Flaschner-, Treppen- vnd Anstricharbeilen.
Pläne Arbeitsbeschrieb « und Akkordsbedingungen

find bei Frau Heilemann zur Einsicht aufgetegt und wollen
Angebote bis Freitag , den 11 . Mai , « achmitt . 8 Uhr
daselbst abgegeben werden.

Zuschlagsfrist 3 Tage.
Ealw , den 4. Mai 1928.

Köhler , Architekt.

« !v. » Mell! M
Wir habe « auf Lager:

HettnichdM
«aWchW
Ammin«
MroM«
KMcheltt
MroWMer
Thomtmtzl
ksrervhWW
MiisusMttM
Kslisch
Kainit
Ltiamhl
Ausgabe i» Calw Mittwoch «. Samstag

in Althengftett jede « Dienstag.
Fernsprecher Nr . SS. Die Geschäftsstelle.

Waldverkäuf.
Verkaufe am Dienstag , den 8. Mai nachmittag»

L Uhr ans de» Rathaus 1» Emberg meinen auf
Markung Emberg gelegenen

Wald
bei der kleinen Tur.

Der Wold ist gut bestockt und wird aus Wunsch von
Waldfchütz Kepplee vorgezeigt.

Ulrich Rentschler, Schoendorf.

EkiniuWchl
LeWchkot
RiikNlN
Ach - , « UGch
Milll
L«me
Gr« sa«n
MSk«
Sstttttttsk»
GM Weizn
SniNttoM

frühe blaue
Ddenwälder

Hausverkauf.
Am Samstag , den 18 . Mai 1988 , adends 8 Uhr,

verkaufen wir auf dem Rathaus in
Neubnlach unser elterliches

Wohnhaus
I LLLL2,
jLLLSllh

LLLKg mit Hofeaom «nd Garten
owie 24 Nr Acker mit tragbarem Baumwuch » .

Liebs "brr sind ringelnden . Besichtigung jederzeit.

Karl Wahl , Neubulach.

I l . i e k t » p > e I t k e » t e r 8 u 4 > s e Ii e r Hak
dlarssn 8oiiotr »A intttnzs » 3 »owl« «benül » 8 Udr

Lin steilerer 2 il 1e-? ilrn ^

Zcbvm̂«se«. lelülle ktAells«
Onter LenutrunZ von lVlost'ven aus clem l^oman „Martin Overbeck " von

beiix Lasten.
Lowie eineQroteske in 2 Wirten:

W MildM Ivewai
Ealw.

BauarLetten.
Zum Wohn « und OekonomregcbLude -Neuba«

des Herrn Venj . Knftcrer find die
Grab -, Beton -, Eisenbeton -, Maurer -,

Steinhauer -» Dachdecker -, Schmied - « nd
Flafchneearbeiten «

im Preislistenversahren zu vergeben.
Unterlagen liegen bei dem Unterzeichneten auf.
Angebote wollen bis Freitag , 11 . d . M -, nach«

mittag » 8 Ahr , daselbst abgegeben werden. Zuschiaas-
srist 6 Tage . Die Wahl unter den Bewerbern bleibt sich
Vorbehalten.

Bad Telnach , den S. Mai 1928.
I. A.: Söll. Architekt.

AichelbergOA .Calw
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Diens¬
tag » den 8. d». Mts.
vorm . 1V Uhr gegen bare
Bezahlung:

ca. SO 3tr . Heu
« . Oehmd sAcker-
fulter ) .

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Ealw
Ohngemach.

MdcmWg
6 - MWW

Reparaturen derselben

KiilderWIk
Karbseffel

Groß « Auswahl , billige
Preise bei
Otto Weiße »,
Kroneugaffe.

Gut möbliertes

Zimmer
Kann sofort vergeben wer-
den.

Frau Hohnecker Ww.
atteSttatgarterstr . 681

Zugelaufen
ein Wolfshund mit Maul¬
korb . Ders . kann innerhalb
3Tagen gegen Einrückungs-
gebühr und Futtrrgeld ab¬
geholt werden.
Fritz Rexer , am Wald.

Oberkollbach.

iMnumiiliieii
(pkit , Qritrnsr , pdüntt ) uu-
adertrotken « (ZuLiitötsakdelt.
Oroüs ^ urvskl . Uegusme
I?»t«llr »dIoaLea . Lwpiieblt:
kr .ttorrog , Lai» , ^ uriükrg.
v. stepsmturea stier Lüsterne

3a Liebenzell 2 sonnige

Zimmer
mit se 1 Bett , ohne Ver¬
pflegung , von 2 Damen für
1.—2V. Juli

gesucht.
Angebote mit Preisan¬

gabe unter >1. U . IVS an
die Gesch.-St . ds . Bl.

MM MWI
immer nur durch

»Kiwal"
Möbelputz.

Fl . 1.—. Doppelst . 1.50.
Nitterdrogerie

Kistowski
Earl Serva

K . O. Binxon.

iiMMerrirlil
Onürî Iichen, in6iviciue!Ien un6
pgLcstföl'^epncjen Oriieppickt in

Violine, Viols, Lei!«,
zsmilicsten Llas -Insipumenten,
sowie sigpmonie- un6 lnstnu-
mentgiionslestpe epteilt

fr. krsnll TtZätiLchen ^ usikrlipesttoi'

Zur

empfehlen wir gelbe

MoslrosiiM
Ztr . 22 . 3V MI >.

schwarze

Moslrasinen
Ztr . 28,30 M,.

Heiveiir
MoWraSt

iKossmverki «!

Ein bereits neues , zuver¬
lässiges

I .S/ll PS ., Gewicht 158 kg ..
Baujahr 1927, versehen mit
allen Neuerungen , hat billig
zu verkaufen.

Hermann Rathfelder
Hirsau

Liebenzellerstraße -

«/ « luvilläseniiiLU
nur erstkl . Lsbrilr . «mpiieblt
kr .Usrrog , beim küüls .Lai«
^uiiSIiranL v. kepsratarsn

Ein ehrlicher , schulent¬
lassener

Junge
für kleine Landwirtschaft,
bei guter Behandlung , kann
sofort eintrcten . Lohn nach
Liebereinkunft.

Friedrich Kugele
BSckerei und Wirtschaft

-um „Lamm"
Simmozheim.

Moden-
riemen

einseitig gehobelt mit Nut
und Feder , gut trocken , so-
fort verlegbar , in Tannen»
Fichten , Kiefer « und

Pitchpin « geben preiswert
ab

Gebe . Theurer,
vügewerke , Nagold.

kri8okb5 , rosiges Aussehen
verleiht 6sr lößHcks
6ebrsuctr von

°ss

MI6s , 8os >öns »6it86i6nlietis

?ein86ite von nnturAstrsuem
^sI6 ^6riicsi. Viel ksvorruAt
gf8 Kincssr - nnd Ls6s8eikel

Lr^Äkliosi in allen eio8oti !ä-
xiSen Oesctiökten.

«euts adeall

DkttM -Uiktelt!
AMMMW Mi.

Herr MMs»!Ir. I. Miuiihe !
W«SchmmmW,W . M. d. L. !

spricht in ^

Sssentlicher Verftlmmlung'
am kommenden Sonntag , abends 8 Ahr ^i

!« Hotel.Ochsen"inM Liebenzell.
Hiezu ist jedermann freundlich eingeladen.

Freie Aussprache . °

Bad Liebenzell.

MWrs -Kouzeri
Am Sonntag , den 6. Mai 1928

nachmittags von V, 4 bis '/»6 Uhr
in den städt. Kuranlagen oder im Kursaal.
ausgeführt von der Stadtkapelle Calw.
Eintritt : 50 A Kinder über 6 Jahren die Hälfte.

Städt . Kurverwaltung.

Eoneordiä
Morgen Sonntag

Mi - NöhtM
Abgang 9 Uhr vom Marktplatz . Zu zahlreiche/

Beteiligung ladel die aktiven und passiven Mitglieder
sreundtichst ein. Der Ausschutz.

V . Nsr 1S2S - HALS
Leit 2 jastren staden vei,
un3 bemllkt,un8ern vei tSr
Oasten eine einvanästeie,
moäerne lVlumlc ru bieten,
was uns auest vollauf Ze-
iunZen ist s

LonirtsA ke !eri imsELe Kaps !!«
ilir 2 - j äkrize » Juk i ü ä u in
woru wir 8ie besonclers einlaclen.

SMiM Alldiirs
Sonntag , den 9. Mai

«Sch II - Mwg II f
Beginn 1 Ahr ^

FellbachI — Altburgl Ä t
Beginn '/.» Uhr

Wildberg. Sonntag , den 9. Mai!

großer

MstW
im Hirschsaal

wozu sreundtichst einladet.

Wilh . Brenner zum Hirsch

1

Günstig gelegener

VWlatz
im Kapellenberg

ea. 1460
im ganzen oder geteilt , im

Auftrag zu verkaufen.
Auskunft durch

H. Mayer , Calw,
Bahnhosstratze

frisch eingetroffen

Emil Kirchherr
Aimmermeister.
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